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Es war einmal ein Schneider, der hatte Es war einmal ein Schneider, der hatte 
3 Söhne, aber nur eine Ziege. Die Söhne 3 Söhne, aber nur eine Ziege. Die Söhne 
führten die Ziege immer hinaus auf die führten die Ziege immer hinaus auf die 
Weide, wo sie fressen konnte, soviel sie Weide, wo sie fressen konnte, soviel sie 
nur wollte. Doch abends im Stall hörte nur wollte. Doch abends im Stall hörte 
der Vater immer nur »Wovon soll ich der Vater immer nur »Wovon soll ich 
denn satt sein?« Da warf er die Söhne denn satt sein?« Da warf er die Söhne 
aus seinem Haus. Das war schlimm.aus seinem Haus. Das war schlimm.
Aber ist nicht oft am Schlimmen auch et-Aber ist nicht oft am Schlimmen auch et-
was Gutes? Die Söhne gingen hinaus in was Gutes? Die Söhne gingen hinaus in 
die Welt und jeder lernte ein Handwerk. die Welt und jeder lernte ein Handwerk. 
Und nach den Jahren bekam ein jeder 
seinen Lohn. Das war gut.
Aber ist nicht oft am Guten auch etwas 
Schlechtes dabei? Der habgierige Wirt 
haute die beiden Älteren übers Ohr.
Aber Ende gut, alles gut. 
Der Kleinste mit seinem Knüppel aus 
dem Sack bringt schließlich den Wirt 
dazu, all die Schätze wieder herauszu-
geben und seinen Brüdern zurückzuge-
ben. Und dann feiern sie miteinander ein 
Fest, wie es noch keines gegeben hat.

Figurentheater »Namlos«
Gernot Nagelschmidt wurde 

in den 80iger Jahren vom 
Figurentheater »infi ziert« und 

gründete 1994 das Ein-
Mann-Theater »Namlos«.
 Seitdem ist er ständig in 

Kindergärten, Schulen, Bi-
bliotheken usw. unterwegs, 

um die Kinder mit seinen 
lustigen Figuren und Theater-

stücken zu unterhalten.

Tischlein deck dich, 
Goldesel und Knüppel 
aus dem Sack
Puppentheater für Kinder

mit Gernot Nagelschmidt – »Namlos«mit Gernot Nagelschmidt – »Namlos«

ab 4 Jahren

Mittwoch, 7. Februar 2007Mittwoch, 7. Februar 2007
15 – 16 Uhr
Bürgersaal Meran, Ex-Kurmittelhaus, Bürgersaal Meran, Ex-Kurmittelhaus, 
Otto-Huber-Str. 8Otto-Huber-Str. 8


